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Berlin, 25. Mal. Se. Majeſtät der König nahmen dez 


Vorträge des Militär- und Civil-Kabinets entgegen, ſowie auch 


militäriſche Meldungen, bei denen unter Andern der Gouverneur 


von Coblenz, General-Lieutenant v. Prondzynski betheiligt war. — 
Um 12½ Ubr empfingen Se. Majeſtät der König den Beſuch 
Sr. Königlichen Hobeit des Prinzen Oskar von Schweden und 
erwiederten Allerböchſtdieſelben dieſen Beſuch unmittelbar darauf. 
Um 5 Ubr findet im Königlichen Palais ein größeres Diner ſtatt. 

— Ihre Majeſtät die Königin empfing Anfangs dieſer Woche 
den Beſuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der 
Großherzogin von Baden und in den letzten Tagen den Beſuch 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Oskar von Schweden und 


, des Prinzen Hermann zu Sachſen⸗Weimar. 
8 5 8 1 „Köln. Ztg.“ veröffentlicht den vollſtändigen 
Text des Londoner Vertrages vom 11. Mai nach dem franzöſiſchen Origi⸗ 
nale, wie ihr daſſelbe authentiſch mitgetheilt wird. Das Aktenſtück lautet 
i eberſetzung: 275 | \ 
. t 2 Wer allerheiligſten und untheilbaren Dreifaltigkeit: 

Se Majeftät der König der Niederlande, Großheozog von Luxem⸗ 
burg, hat mit Rückſichtnahme auf die Veränderung, welche in der Lage des 
Großberzogthums veranlaßt wurde, in Folge der Auflöſung der Bande, 
welche daſſelbe mit dem früheren deutſchen Bunde verknüpften, Ihre Maj. 
den Kaiſer der Franzoſen, den Kaiſer von Oeſterreich, die Königin von 
England, den König der Belgier, den König von Preußen und den Kaiſer 
von Rußland eingeladen, ihre Vertreter in einer Konferenz zu London zu 
verſammeln, um ſich mit den Bevollmächttgten Sr. Majeſtät des Königs⸗ 
Großverzogs zu verſtändigen über neue Arrangements, die im allgemeinen 
Intereſſe des Friedens zu treffen wären. a . 

Und Ihre genannten Majeſtäten haben, nachdem ſie dieſe Ein⸗ 

ladung angenommen, in gemeinſamer Uebereinſtimmung beſchloſſen, dem 
Wunſche zu entſprechen, welchen Se. Majeſtät der König von Italien kund 
gegeben hat, an einer Berathung Theil zu nehmen, die beſtimmt iſt, ein 
neues Pfaud der Sicherheit für die Aufrechthaltung der allgemeinen Ruhe 
u bieten. 
. In Folge deſſen haben Ihre Majeſtäten in Uebereinſtimmung mit 
dem Könige von Italien, indem fie zu dieſem Zwecke einen Vertrag ſchlie 
ßen wollten, zu ihren Bevollmächtigten ernaunt (folgen die Namen der 
weiter unten bezeichneten Miniſter mit ihren Titeln), 

welche, nachdem ſie ihre in vollgültiger Form befundenen Vollmach⸗ 
ten ausgetauſcht, über folgende Artikel rang: ee ſind: 

Art. 1. Se. Majeſtät der König der 
Luxemburg, hält die Bande aufrecht, welche das genannte Großherzogthum 
mit dem Hanſe von Naſſau⸗Oranien verbinden, kraft der Beiträge, weiche 
dieſen Staat unter die Souveränetät Sr. Majeſtät des Königs⸗Großherzogs, 
ſeiner Nachkommen und Nachfolger geſtellt haben. 5 

Die Rechte, welche die Agnaten des Hanſes von Naſſau auf die Erb⸗ 


folge des Großherzogthüms kraft derſelben Verträge beſitzen, ſind aufrecht 
erhalten. Die h kontrahirenden Theile acceßtiren dieſe gegenwärtige 


alten. Die hohen 
rHerung und nehmen 5 1 . — — a — 
Ark. 2 Das Großerzogthum, in den Grenzen, wie fie durch ben, 
den Verträgen vom 19. ass angefügten A unter ber Garantie der 
Höfe von Oeſtereich, Frankreich, Großbritannien, Preußen und Rußland 
ſeſtgeſtellt fiud, wird künftig einen für immer neutralen Staat bilden. Es 
wird gehalten ſein, dieſelbe Neutralität den anderen Staaten gegenüber zu 
beobachten. Die hohen kontrahirenden Theile e ſich, den durch 
den gegenwärtigen Artikel ſtipulirten Grundſatz der Neutralität zu beobach⸗ 
ten. Dieſer Grundſatz iſt und bleibt geſtellt unter die kollektive Garantie 
der Mächte, welche den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet haben, mit 
Ausnahme Belgiens, das feloft ein neutraler Staat iſt. 
b Art. 3. Da das Großherzogthum Luxemburg nach den Beſtimmun⸗ 
gen des vorhergehenden Artikels neutraliſirt iſt, ſo wird die Aufrechtyaltung 
oder die Errichtung von beſeſtigten lätzen auf ſeinem Gebiete ohne Nutzen 
und ohne Gegenſtand. In Folge deſſen iſt man gemeinſam übereingekom⸗ 
men, daß die Stadt Luxemdurg, welche in der Vergangenheit in militä⸗ 
riſcher Beziehung als eine Bundesfeſtung angeſehen wurde, aufhören ſoll, 
eine befeſtigte Stadt zu ſein. Se. Majeſtät der König⸗Großherzog behält 
ſich vor, in dieſer Stadt die nöthige Zahl von Truppen zu unterhalten, um 
daſelbſt über die Aufrechthaltung der Ordnung zu wachen. 

Art. 3. Gemäß den in den Art. 2 und 3 enthaltenen Stipulationen 
erklärt Se. Majeſtät der König von Preußen, daß ſeine Truppen, welche 
gegenwärtig die Beſatzung von Luxemburg bilden, den Befehl erhalten wer⸗ 
den, mit der Räumung dieſes Platzes unmittelbar nach dem Austauſche der 
Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrages vorzugehen. Man wird gleich- 
zeitig damit beginnen, die Artillerie, die Munttlonen und alle Gegenſtände 
zurückzuziehen, welche die Ausrüſtung der genannten Feſtun ausmachen. 
Wahrend dieſer Operation wird nur die Truppenzahl dort b eiben, welche 
mötpig iſt, um die Sicherheit des Kriegsmaterials zu überwachen und um 
die Expedition deſſelben zu bewerkſtelligen, die in einer möglichſt kurzen 
Friſt vollendet ſein wird. 

Art. 5. Se. Majeſtät der König⸗Großherzog kraft der Souveräne⸗ 
tätsrechte, welche er über die Stadt und die Feſtung Luxemburg ausübt, 
verpflichtet ſich ſeinerſeits, die nötigen Maßregeln zu treffen, um die ge⸗ 
nannte F ſtung in eine offene Stadt zu verwandeln vermittelſt einer Schlei⸗ 
fung (Demolition), welche Se. Majeſtät für genügend erachten wird, um 
die Intentionen der hohen kontrahirenden Theile zu erfüllen, die in dem 
gegenwartigen Vertrage ausgedrückt ſind. Die dazu nöthigen Arbeiten wer⸗ 
den unmittelbar nach dem Abzuge der Garniſon beginnen. Sie ſollen mit 
aller drrjenigen Schonung bewerkſtelligt werden, welche die Jutereſſen der 
Stadtbewohner erfordern. Se. Maj. der König Großherzog verſpricht außer⸗ 
dem, daß die Befeſtigungen der Stadt Luxemburg künftighin nicht wieder 
hergeſtellt und daß kein anderes militäriſches Etabliſſement daſelbſt aufrecht 
erhalten noch gegründet werden ſoll. 5 

At 6. Die Mächte, welche den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet 
haben, konſtatiren, daß, da die Auflöſung des deutſchen Bundes gleich⸗ 
mäßig die Auflöſung der Bande herbeigeführt hat, welche das Herzogthum 
Limburg in kouektiver Weiſe mit dem Großherzogthum Luxemburg an ge 
nannten Bund geknüpft haben, ſo folgt daraus, daß die Beziehungen, deren 
Erwähnung geſchieht in den Artikeln 3, 4 und 5 des Vertrages vom 19. 
April 1839, zwiſchen dem Großherzogthum und gewiſſen Territorien, die 
zu dem Herzogthum Limburg gehören, zu beſtehen aufgehört haben, indem 
dieſe Territorien fortfahren, einen integrirenden Theil des Königreiches der 
Niederlande zu bilden. ir 

Art. 7. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizivt und bie Ratifika⸗ 
tionen deſſelben in London ausgetauſcht werden im Zeitraume von vier 
Wochen oder früher, wenn es ſich thun läßt. e 

Ju Beglaubigung deſſen haben die reſpektiven Bevollmächtien ihn 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln verſehen. 

Geſchehen zu London, den 11. Mat. 1867. 

Stauley, Apponhi, Latour d' Auvergne, D'Azeglio, Bentinck, Van de Weyer, 
Tornaco, Servais, Bernſtorff, Brunnow. 
Erklärung. ! 

Es iſt wohlverſtanden, daß der Art. 3 dem Rechte anderer neutraler 
Staaten keinen Eintrag thut, ihre feſten Plätze auf ihren Territorien zu 
erhalten und nöthigenfalls zu verbeſſern. a 

(Folgen dieſelben Unterſchriften.) 
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Berlin, 24. Mai. © 
ſelbſtverſtändlich nicht den Ei 

Bund zum Gegenſtande, der noch in der Ferne liegt. 
Stimmung im Süden iſt, bew 
rung des Herrn v. Dalwigk 
welcher doch ſo viel wahr u 
die Andeutungen, welche der 
lament gegeben hatte, nicht Thon jetzt verwirklicht find, 
ſchon damals verlautet, daß 
Regierung, ſich dem Nordbunde 


Wie die 


nicht widerrufen iſt, daß dadurch 


dahin geſchehen war, vielleicht 
Der Vertreter Darmſtadts moch 
haben. Man wird ſich im Allgemeinen mit Bezug auf den Süden 
keinen allzu lebhaften Slufiohen hingeben dürfen. Andererſeſts 
iſt begreiflich, daß man von hier aus alles vermeidet, was unndthi- 
ger Weiſe und vor der Zeit eite neue Gerelztbeit nach außen bin 
entſtehen laſſen und überdies eine Annäherung zwiſchen Frankreich 
und Oeſterreich bewirken könnte, zumal der Süden ſelbſt, wie be⸗ 
merkt, ſich noch ſehr ſproͤde per 
braucht man ſich allerdings Feine: 
materiellen Intereſſen werden | 
und Preußen bat ſtets im ſchlimmſten Falle das Compelle der 
Zollvereins⸗Kündigung, deren 


es indeſſen nicht bedürfen wird. 
Was die Zollvereins-Konferenz angeht, zu welcher es in gegebener 
Zeit wohl kommen wird, jo {ff über den Zuſammentritt, wie ſchon 
gemeldet, wahrſcheinlich noch nichts beſtimmt. Doch wäre zu no- 
tiren, daß mehrere hieſige Vertreter deutſcher und nichtdeutſcher 
Regierungen ihre Sommerplank, wie es beißt, mit Rückſicht auf 
den Umſtand einrichten, daß dien ollvertins-Angelegenheit ihre An- 
weſenheit in Berlin erfordern Aönnte. f 
— Ea« ſcheint, daß die preußiſche Regierung neuerdings wegen 
Regelung der nordſchleswigſchen Grenze mit Danemark in Unter- 
Angave eines franzöſiſchen Blattes, 


handlung getreten iſt. Die 
daß man in Kopenhagen ſich geweigert habe, auf Grund der preu- 
biſchen Propofitionen in Unterhandlung zu kreten, wied von einem 
däniſchen Blatt ofſtztös dementirt, 

— 68 if ſchon mehrfach auf den verbältnißmäßig fo gerin- 
gen Munttions-Berbraud der preußiſchen Infanterie im vorfährt⸗ 
Jeldzuge aufmerkſam gemacht worden. Die Infanterie (einſchl. der 
Jäger) der ganzen mobilen M hat, wie das „Miltitär⸗Wochen⸗ 
blatt“ meldet, im Feldzuge des Pas, J 
ö t fjen. Daß die 


großen Sorge hinzugeben. Die 


lung ift, dafür ſpricht die 
Thatſache am deutlichſten, daß dieſelbe Infanterie ien Frieden, alſo 
bei halber Stärke der Batalllone, alljährlich mehr als ſieben Mal 
jo viel, nämlich 15 Millionen Patronen nach der Scheibe ver- 
ſchoſſen hat. 

— Die Ermittelungen über die Erfahrungen für den Elſen⸗ 
bahntransport der Truppen und Vorräthe werden mit großem 
Elfer fortgeführt. An Reſultaten feinen, ſich der „Voſſ. Zig.“ 
zufolge als Beſtrebungen für die Zukunft herausſtellen zu wollen: 
Möͤglichſte Durchführung eines zweiten Geleiſes für ſämmtliche 
Bahnen; gleichartige Ausführung der verſchledenen Klaſſen von 
Traneportfahrzeugen auf denſelben; Aenderung der Fahrzeuge für 
den Pferdetransport; beſſere Beaufſichtigung der Mannſchaften 
durch eigens hierzu beauftrage Unteroffiztere, und endlich die Stei⸗ 
gerung der ſchon bel der Armee eingeführten Ausbildung von Unter⸗ 
offizieren und Mannſchaften zum Hüifsperjonal beim Eiſenbahn⸗ 
Saprbetriebe reſp. dem Eſenbahndtenſt überhaupt. 

Hannover, 23. Mat. Die poltzetlichen Maßregeln gegen 
die welſiſchen Umtriebe nehmen ibren Fortgang. Heute ward hier 
auf den Frhrn. v. d. Buſche-Streithorſt gefahndet, denſelben Herrn, 
der bekonntlich im vorigen Herbſte als Mitglied des preußiſchen 


Herrenhauſts gegen die Annerion Hannovers proteſtirte. Es ward 


in feiner hieſigen am Theaterplatz belegenen Wohnung Hausſuchung 
gehalten. Man fand den Geſuchten nicht und konnte die anſchet⸗ 
nend beabſichtigte Verhaftung nicht ausführen. Graf v. d. Decken⸗ 
Ringelheim, früher Präſident des großdeutſchen Vereins, ift auf 
ſeinem Gute Ringelheim verhaftet. Rittmeiſter v. Hake und Frau 
wurden auf dem Bahnhofe in Elze verhaftet, indeß bald freige⸗ 
laſſen und nur auf dem Gute Ohr bei Hameln unter polizeiliche 
Aufſicht geſteut. Lieutenant g. D. v Lütken, der zwiſchen bier, 
Parts und Hietzing reifte, iſt nach Minden gebracht. Pieutenant 
Marbach wird hier im Krankenhauſe detinirt. Aus Göttingen und 
vom Eichsfelde wird gemeldet, daß die Verführung der Militär- 
pflichtigen meiſtens durch Weiber unternommen ſei, doch ſollen auch 
abenteuerlicher Weiſe einige in Welbertracht verkleidete männliche 
Standesperſonen dabel thätig geweſen fein. Heute war bier das 
Gerücht verbreitet, daß die Königin Marie aufgefordert ſel, die 
Marienburg zu verlaſſen. Nach den Auslaſſungen der „Prov.⸗ 
Corr.“ ſchelnt das unbegründet. Wohl aber dürfte der geſtrige 
Beſuch des Herzogs v. Altenburg, Bruders der Königin, auf der 
Marienburg mit dieſer Angelegenheit in Ver bindung ſtehen. Man 
vermuthet, daß der Herzog einen Einfluß bel der Schweſter gel- 
tend machen wird, um dieſe zur Räumung der Marlenburg zu 
veranlaſſen. Baron v. Stoddaufen iſt nach Minden gebracht. Der 
Hletzinger Courier, welchen man in Rumpenbelm aufgriff, war ein 
Bedienter des Grafen Wedel. Er machte ſich auffällig, indem er 
ſich als Engländer gerirte, von wichtigen Miſſtonen ſprach und 
gebeimnißvolle Andeutungen fallen ließ. Als man ſeine Kleidung 
durchſuchte, fand man in den Rockſchößen und im Rockkragen die 
wichtigſten Depeſchen verſteckt. 

Lingen, 22. Mal. Geſtern wurden hier 20 frühere han⸗ 
noverſche Unteroffiziere und Soldaten verhaftet und unter Beglei- 
tung von Gened'armerſe nach Minden transportirt. Die Leute 


Zeitung. 


Morgenblatt. Sonntag, den 26. Mai. 


ie Zuſammenkunft der ſüddeutſchen 
Staaten in München, von welcher ſo vlel geſprochen wird, bat 
ritt derſelben in den norddeutſchen 


tes ja am ſchlagendſten die Aeuße⸗ 
der Darmſtädtiſchen Kammer, von 


85. Heſſen-Darmſtadts im Par- 
Es hatte 
Derr Hofmann die Genelgtheit ſeiner 
de noch mehr zu nähern, als dies bis 
etwas zu optimiſtiſch aufgefaßt hatte, 
e auch mehr die Zukunft im Auge 


ält. Wegen der Zollverhältniſſe 
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hatten ſich durch bedeutende Ausgaben auffällig gemacht und bei 
näberer Unterſuchung ergab es ſich, daß ein Jeder im Beſitze von 
ungefähr 20 Tolrn. war, auch wurden bei ihnen mit Bleiſtift ge- 
ſchrtebene Zettel vorgefunden, mittels deren fie an einen hier wohn⸗ 
haften Notabeln verwieſen waren, der ihnen ihre nähere Beſtim⸗ 
munf aufgeben ſollte. 

Aus dem Lippiſchen, 22. Mai. Die Reiſe des Kom⸗ 
mandeurs unſeres Bataillons nach Berlin betraf die Abmachungen 
in unſeren Milttärangelegenbeiten. Es verlautet, daß unſer Ba- 
taillon nach Warendorf in Garniſon komme, dagegen ein preußi- 
ſches Bataillon nach Detmold verlegt werden würde. 

F Ausland. 

Wien, 23. Mal. Wee verlautet, if Dr. Herbſt zu Sr. 
Maj. wegen Uebernahme einer Minifterftele (des Innern) berufen 
worden. — Ueber die Reden und Toaſte, welche die Thellnehmer 
der Slawendeputatlon nach Moskau unterwegs von ſich gaben, iſt 
man in hieſigen Kreiſen ſehr entrüſtet. Es heißt ſogar, daß eini- 
gen der Reiſenden bel ihrer Rückkehr ein Hochverrathsprozeß be⸗ 
vorſtehen könnte. Bei der heute ſiattgefundenen Bürgermeiſterwahl 
wurde der bisherige Bürgermeifter Dr. Andras Zelinska mit großer 
Stimmenmehrheit neuerdings gewählt. — Heute fand hier das 
erſte Pferde-Rennen bei ſehr unzünſtiger Witterung ſtatt. 

— Der Unfall, welcher geſtern die Erzherzogin Mathilde 
(Tochter des Erzherzogs Albrecht, die vor einiger Zeit als die zu⸗ 
künftige Braut des Kronprinzen von Italten genannt wurde) durch 
Verbrennung betroffen, erregt die Thellnahme der ganzen Bevoͤlke⸗ 
rung. Vor dem Erzberzoglichen Palals finden ſich Perſonen aller 
Stände ein, um Erkundigungen einzuholen. Mit Befriedigung 
hört man ſoeben, daß in dem Befinden der Prinzeſſin eine Beſſe⸗ 
rung eingetreten fl. Das Fieber hat nachgelaſſen. (Ueber den Un⸗ 
glücksfall ſelbſt wird jetzt folgendes Nähere bekannt: die Erzberzogin 
begab ſich um halb 6 Uhr Nachmittags nach dem Diner in ihre 
Zimmer und ſprach dort vom Fenſter aus mit dem Erzherzog Fried⸗ 
rich, welcher ſich im Hofe befand. Höchſt wahrſcheinlich durch das 
Entzünden eines am Boden liegenden Streichhölzchens begann das 
Kleid zu brennen. Als J. K. H. die dadurch entſtehende Hitze 
empfand, lief dieſelbe in einen zlemlich ſchmalen Korridor. Obſchon 
eine der Hofdamen und eln Kammerfräulein die brennenden Stoffe 
zu entfernen und den unglücklichen Lauf der Erzberzogin zu hem⸗ 
men ſuchten, konnte man doch erſt ſpäter Herr des Brandes werden.) 

Paris, 22. Mai. In dem Induſtrie-Ausſtellungegebäude 
ach geſtern Nachmittag § OMA Ein Buß 


et b 


das Feuer nach einer Viertelſtunde gelöſcht werden, ohne ſich 
halb des Kellers (wo noch viel Brennſtoff vorhanden war) ver⸗ 
breitet zu haben. 

Paris, 23. Mai Es iſt nun auch in den Blättern die 
Rede von der Anlegung eines ungeheuren verſchanzten Lagers bet 
Nancy, das mit dem Lager von Chalons und mit den Feſtungen 
Metz und Straßburg in ein fortiſikatoriſches Syſtem gebracht wer- 
den ſoll. | 

— Natürlich schlagen die Deutſchland feindlich gefinnten Blät⸗ 
ter Kapital aus den in Hannover zu Tage gekommenen Werbungs- 
verſuchen. Das „Avenir National“ klagt die Regierung an, durch 
ihre Nachgiebigkeit in London bloß Preußen einen Dienft geleiſtet 
zu haben. Daß in Hannover bloß eine kleine, geſinnungsloſe 
Kotterie im Spiele jet, bleibt bei den Herren Franzoſen unbeach⸗ 
tet. Man legt das Hauptgewicht darauf, daß es noch jetzt möglich 
ſel, eine Schilderhebung gegen das einige Deutſchland, eine Schild⸗ 
erhebung in den Reihen der Vertheldiger Deutſchlands im Falle 
eines Angriffes vom Auslande hervorzurufen. Es iſt nun Sache 
der Hannoveraner, die Schmach einer ſolchen Zumuthung von ſich 
zu weiſen! Es gilt, die deutſche Geflunung vor dem Auslande 
kund zu geben, ganz abgeſehen von der politiſchen Parteiſtellung. 
Man erzählt bier auch bereits, König Georg habe ſich nach Lon⸗ 
don und hierher nach Paris gewandt, um die ſchützende Vermitte- 
lung der beiden Kabinette für dle zu feinen Gunſten kompromit⸗ 
tirten Perſönlichkeiten zu verlangen. Ich kann die Richtigkeit die⸗ 
ſes Gerüchtes aber kaum glauben. — Es heißt, der Kaiſer werde 
den ſeit den 30. Juni angeſagten Beſuch des Sultans benutzen, 
um ihn zur Abtretung von Kandia zu beſtimmen. Man bat aus 
Wien zwar blerher geſchrieben, der Kaiſer wolle im Monat Zult 
nach Paris kommen; allein es heißt jetzt, es würden ſich rechtzeitig 
uuvorhergeſehene Hinderniſſe einſtellen. 

London, 22. Mai, Die Pariſer Korreſpondenten des 
„Globe“ und der „Pall Mall Gazette“ wollen wiſſen, daß die diplo⸗ 
matiſche Welt über die Haltbarkeit des Friedens bei Wettem noch 
nicht beruhigt ſei und jetzt ſchon aufſteigendes Gewölke erblick, das 
ſich binnen Jahresfriſt entladen dürfte. Der eine meint, der Be⸗ 
fig der Geltung Raſtatt werde von Frankreich aufs Tapet gebracht 
werden, der andere deutet auf Nordſchleswig. 

— Aus dem Jabresberichte der Geſellſchaft der Friedens⸗ 
freunde ergiebt ſich, daß dieſelben ein Memorandum und eine De- 
putation wegen Abhaltung eines internationalen Friedens - Kon- 
greſſes in Paris an den Herrſcher Frankreichs abgeſandt haben 
und, obwohl anfänglich gnädig aufgenommen, ſpäter von der Re⸗ 
gerung den Beſcheid erhalten hatten, die Sache fei vor der Hand 
nicht thunlich. 

Kopenhagen, 21. Mal. Der zur Prüfung des von 
I. A. Hanſen eingebrachten Geſetzentwurfo, betreffend die feſte Be⸗ 
ſoldung der Prediger aus der Staatskaſſe gegen Einziehung der 
Prediger-Rändereien 3. niedergeſetzte Ausſchuß bat feinen Bericht 
erftattet, welcher beute im Folkething verthellt wurde. Der Aus- 
ſchuß iſt mit dem Prinzip des Geſetzes einverſtanden, will jedoch 
die Aemter klaſſiftziren, fo daß die Gagen je nach der Tüchtigkeit, 


5 Ponte ein, Wel ⸗ — 


en, aan 
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Selo; 30, Mat Mittags Ankunft in Berlin; 31. Mal 4 Uhr 
Nachmittags Abreiſe von Berlin; 1. Junt Mittags Ankunft in 
Parte; 2. bis 9. Juni Aufenthalt in Paris; 9. Juni 11 Uhr 
Abende Abreiſe aus Paris; 10. Juni 3 Uhr Nachmittags Ankunft 
in Stuttgart; 11. und 12. Juni Aufenthalt in Stuttgart; 13. Juni 
7½% Uhr Abends Abfahrt aus Stuttgart und 11½ Ubr Abends 
Ankunft in Darmſtadt; 14. Zunt Abfahrt aus Darmſtadt; 15. Juni 
11 Ubr Morgens Ankunft in Berlin; 16. Juni 9 Uhr Abends Ab- 
reiſe aus Berlin; 17. Juni 3 Uhr Nachmittags Ankunft in War⸗ 
ſchau; 18. bis 22. Juni Aufenthalt in Warſchau; 22. u. 23. Juni 
Aufenthalt in Bialpſtock; 23. Juni Nachts Ankunft in Wilna; 
24. und 25. Junt Aufenthalt in Wilna; 25. Juni Abends An- 
kunft in Dünaburg; 26. Juni Abreiſe von Dünaburg und 10 
nir Abends Ankunft in Riga; 27. und 28. Juni Aufenthalt in 
Riga; 28. Junt Abends 10 Uhr Abreiſe aus Riga; 29. Juni 
Ankunft in Zarskoe⸗Selo. 

Saß 23. Mai. Seit 16. d. Mis. finden unausgeſetzt 
täglich zablreiche Verhaftungen und Auswelſungen ſtatt; die Stadt 
iſt fortwährend in einem Zuſtande höchſter Aufregung. Das Ge⸗ 
rücht iſt ſtark verbreitet, es werde heute Abends der Aufſtand los- 
brechen. Fremde Unterthanen haben bereits an ihre Konſuln Schuß⸗ 
petitionen gerichtet. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Paris, 25. Mal. Es wird verſichert, der Kaiſer werde 
im September die Höfe von London, Berlin und Petersburg be⸗ 
ſuchen. Der Londoner Vertrag wird der Kammer wahrſcheinlich 
am Freitag vorgelegt. 

Newyork, 24. Mal. George Bancroft iſt zum Geſandten 
in Berlin ernannt. a 


Mitglieder zur Entlelhung von Büchern auf eine tägige Dauer, 
geöffnet fein wird. — Dem Herrn Direktor Heydemann wurde für 
ſeine bisherige Thätigkeit als Vorſitzender des Vorſtandes Seitens 
der Verſammlung ein Dank votirt, b 

— Mecklenburg, Nittmeifter und Eskadrons Chef vom 
Königin-Küraffier-Regiment (pommerſches) Nr. 2, iſt mit Beibe- 
halt der Eskadron zum Major befördert. 

Stettin, 26. Mal. In Folge einer bei der Koͤniglichen 
Polizei - Direktion gemachten Jeuermeldung rückte die Feuerwehr 
geſtern Abend kur; nach 8 Uhr nach der kleinen Domſtr. No. 2 
aue, kehrte aber jofort um, da die Meldung ſich als irrthümlich 
erwies. 

— Dem Vernehmen nach wird der Bau des neuen Ar⸗ 
ſenals noch in dieſem Jahre in Angriff genommen werden. Es 
kommt bekanntlich in dem Bauvlertel der Neuſtadt zwiſcheu Johan⸗ 
nis- und Schulſtraße zu ſtehen, die Fronte den Linden zugekehrt. 
Der Raum deſſelben wird ungefähr %, des Straßenquarees ein- 
nehmen, das ſind ca. 90 Fuß. Die Fagade des Gebäudes wird 
nicht im Rohbau verbleiben, ſondern abgeputzt werden. 

— Der Kereisrichter Suszeynski in Tempelburg iſt an das 
Kollegium des Kreisgerichts zu Neuftettin verſetzt. 

— In Siddichow iſt der Lehrer Anton Theodor Criſttan 
unter Vorbehalt des Widerrufs angeſtellt. 

— In Düſſin, Synode Cammin, iſt der Schullehrer Lange 
feſt angeſtellt. i 

Stargard, 24. Mal. Bei der heute Nachmittag vollzoge⸗ 
nen Wahl eines Diakonus an der St. Marienkirche, zu welcher 
Stelle ſich 14 Kandidaten gemeldet hatten, wurde der Prediger Guiffroy 
bei der engeren Wahl mit 15 Stimmen von 20 Stimmenden (der 
Wablkörper beſtand aus 11 Maglſtratemitglledern und 9 Stadtverord⸗ 
neten) gewählt. — Dem bei feinem Uebertritt in die preußifche 
Armee in das hieſige 9. Kolb. Grenadier - Regiment einrangirten 
früheren hannoverſchen Premier-Lleutenant Marbach waren wegen 
dienſtlichen Vergebens, er hatte unbefugter Weiſe von der Ordon- 
nanz ſich die Parole vorzeigen laſſen, 3 Wochen Stubenarreſt zu⸗ 
diktirt worden. Unmuthig hierüber, nahm er nach Abbüßung der 
Strafe Urlaub, um ſich nach Hannover zurück zu begeben und dem- 
nächſt aus der preußtſchen Armee wieder auszuſcheiden. Noch wäh- 
rend ſeines Urlaubs bat er ſich, wie der „Nat.- Zig.“ mitgetheilt 
wird, im Zuſtande geiſtiger und körperlicher Zerrüttung ebenfalls 
als einer der Werber für die Georgs-Leglon gerirt, wurde verhaf⸗ 
tet und erſt nach dem Offtzter-Gefängniß auf der Marktwache, dann 
aber ins Militär-Krankenhaus gebracht. 

ss Aneclam, 24. Mal. Der Reichstags-Abgeordnete Graf 
v. Schwerln-Pußar if durch eine Badereiſe an der Abſicht 
verhindert, feinen Wählern im Anclam⸗Demminer Kreiſe perjön- 
lich über feine parlamentariſche Thätigkeit Bericht zu erſtatten. 
Derſelbe hat jedoch ſoeben in einem gedruckten Sendſchrelben ſeine 
Stellung zu den Vorlagen der Regierung und den verſchiedenen 
Parteten des Reichstages klar dargelegt. Unſer Abgeordneter gehörte 
der national-liberalen Partei an, deren Beſchlüſſe bekanntlich vom 
großen Einfluß auf die Geſtaltung der Verfaſſung geweſen find 
und machen wir deshalb die yolttiſchen Freunde des Grafen auf 
vlc Heine Brochurt auſfmertfam. 

Colberg, 24. Mai. Ein Dienſtmädchen, das wegen Ver⸗ 
untreuung zur Haft gebracht worden war, hat am vorgeſtrigen 
Tage ihrem Leben im Gefängniß durch Erhängen ein Ende gemacht. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 25. Mal, Morgens. Die „Wiener Zeitung, veröf⸗ 
fentlicht im amtlichen Theile den Ausweis der Staatsausgaben und 
Einnahmen im erſten Quartal dieſes Jahres. Darnach betrugen 
die Ausgaben 102, die Einnabmen 86 Millionen, Gegen die Quar- 
talsquote des Voranſchlags ſtellen ſich die Ausgaben um 6, die 
Einnahmen um 15 Millionen niedriger. Diejes Defizit iſt aue 
den vorhandenen Kaſſenbeſtänden und den der Finauzverwaltung 
zur Verfügung ſtehenden außerordentlichen Hülfsquellen gedeckt 
worden. 

Paris, 24. Mal, Abende. Der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeſſin von Preußen nahmen das Diner im preußischen 
Bolſchafto hotel ein. Zum heute Abend ſtattfindenden Empfange bei 
dem britiſchen Botſchafter Lord Cowley, wo man auf das Erſchei- 
nen Ihrer Königlichen Hoheiten gehofft, begab ſich Graf Goltz 
allein. Morgen um 8 Uhr früh findet der erſte Beſuch in der 
Auoftellung ſtatt. 

Petersburg, 24. Mai, Abends. Bezüglich der bevor⸗ 
ſtehenden Reiſe des Katſers find folgende Beſtimmungen getroffen 
worden: Den 28. Mal Abends 11 Uhr Abreiſe aus Zarskoe- 


dem jedesmaligen Arbeitsquantum und den lokalen Verhältniſſen 
verſchieden bemeſſen werden. Die Ausgaben bei dieſer Reform bat 
der Ausſchuß auf 2,050,000 Thlr., die Einnahmen zu 1,850,000 
Thlr. berechnet. Die Staatskaſſe würde dabei ſomit 200,000 
Thlr. verlieren. Gleichzeitig aber fallen weg als gezwungene Ab- 
gaben an Opfer und Aecciventien und an ſog. Erntetagen 419,000 
Thlr. und 6000 Thlr. 
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Pommern. 

Stettin, 26. Mal. In der geſtrigen General⸗Verſamm⸗ 
lung des Pommmerſchen Muſeums eröffnete der Vorſitzende 
des Vorſtandes, Herr Gymnaſtal⸗Direktor Heydemann, die Tages⸗ 
ordnung mit einigen einleitenden Worten über die Thätigkeit des 
Vorſtandes ſeit der letzten General⸗Verſammlung am 29. Mai 1865. 

Er gedachte der ſchwlerigen Berhältniffe, unter welchen der Verein 
ſeine Exiſtenz habe ſchaffen und feinen Wirkungskreis habe erwei- 
tern müſſen. Es ſei ſchwer geweſen, von vornherein zur Erreichung 
des geſteckten Zteles überall das Richtige zu treffen, indeſſen wür⸗ 
den die bereits vorhandenen reichhaltigen Sammlungen von natur- 
wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden, Büchern und Münzen Zeugniß für 
das bereits Geſchehene ablegen. Auch hleſige Private hätten ſich 
durch verſchledene werthvolle Geſchenke die Förderung der guten 
Sache vorzugsweiſe angelegen ſein laſſen, ſo daß bereits wegen 
einer Erweiterung der Räumlichkeiten für die verjchiedenen Aus⸗ 
ſtellungen einleitende Schritte gethan werden mußten. — Hieran 
ſchloſſen ſich ſpezielle Rechenſchaftsberichte über die einzelnen Ver⸗ 
waltungszweige Seitens der Herren Dr. Lehmann, Dr. Dohrn, 
und Konſul Pitzſchky. Danach zählt die Bibltothek bereits 2100 
Bände, deren Anſchaffung bisher nur die Summe von 75 Thlr. 
aus Vereinsmitteln erforderte; ferner iſt eine bedeutende Vogel⸗ 
und Cierfammlung erworben, und für den Ankauf der Naturalien- 

ſammlung des Herrn Sellmann eine Summe von 700 Thlr. auf- 
| gewendet worden. Die Münzſammlung enthält 81 Münzen und 
| 24 Medaillen im Werthe von mindeſtens 50 Thlr., welche aus⸗ 
ſchließlich von Privaten hergegeben wurden. — Nach dem ebenfalls 
vom Herrn Konſul Pltzſchiy erſtatteten Kaſſenbericht beträgt der 
heutige Kaſſenbeſtand 3579 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., die Rechnun⸗ 
| gen pro 1865 und 1866 wurden dechargirt und zur Revifion und 
| Dechargirung der Rechnung für das laufende Jahr die Herren 
| v. d. Nahmer und W. Meiſter gewählt. — In der ſich hleran 
knüpfenden Debatte bemerkte Herr Dr. Waſſerfuhr, daß die 
unterlaſſene Abhaltung einer General- Verſammlung im vorigen 
Jahre dem Vereine unbedingt geſchadet habe und ſel dadurch einer 
der weſentlichſten Zwecke: das Intereſſe des größeren Publikums 
für den Verein rege zu erhalten, verabſäumt worden, worauf Herr 
Juſtizrath Pitzſchky Namens des Vorſtandes anerkannte, daß der- 
ſelbe allerdings nicht legal verfahren, aber die Mittel des Vereins 
zuſammen gehalten und ſolche überall nüßlich verwendet habe. 
Gegen die Ertheilung einer Indemnität war demnach allerſeits 
nichts einzuwenben. — Nach einer eingehenden Berathung über den 
Etat pro 1867 und 68 wurde derſelbe in Einnahme und Ausgabe 
auf 1150 Thlr. pro anno feſtgeſtellt; von den letzteren kommen: 
auf den anzuſtellenden Kuſtos 100 Thlr., für den Boten 25 Thlr., für 
Permebruna der Sammlungen und zur event. Kapftallſtrung 900 
| Thlr., Insgemein 75 Thlr., für Heizung und Beleuchtung 50 Thlr. 
* e Im weiteren Verfolg der Tagesordnung, bei der es ſich um 
f eine Aenderung des vielfach angefochtenen $ 4 der Statuten (we- 
gen des bei Aufnahme neuer Mitglieder zu beobachtenden Verfah- 
rens) handelte, brachte Herr Dr. Waſſerfuhr den Antrag auf 
eine gründliche Reviſton des ganzen Statuts und Einberufung einer 
außerordentlichen General-Verſammlung im Herbſt d. J., zur Be⸗ 
ſchlaßfaſſung über die Aenderungen, ein. Herr Stadtbaurath Ho⸗ 
brecht wies nach, daß der $ 30 der Statuten nicht einmal eine 
ſofortige Beſchlußfaſſung über die Aenderung des $ A zulaſſe, ſolche 
vlelmehr erſt von der nächſten General-Verſammlung erfolgen könne 
und ſtellte deshalb ſelnerſeits den Antrag wegen theilweiſer Auf- 
hebung des § 30, um eine freiere Beſchlußfaſſung der General- 
Verſammlungen für die Folge zu ermöglichen. Dieſer Antrag wurde 
angenommen. — In der Vorſtand wurden für dle ſtatutenmäßig 
diesmal jämmtlih aus ſcheidenden Mitglieder auf die Dauer von 
2 Jabren gewählt, die Herren: Dr. Lehmann, Dr. Dohrn, Juſtiz- 
rath Pitſchky, Konſul Pitzſchly, Stadtbaurath Hobrecht und Kaufm. 
Marchand; auf 1 Jahr die Herren Dr. Delbrück, Juſtizrath v. Dewitz, 
Dr. Waſſerfubr, Dr. Scharlau u. Buch. v. d. Nahmer. Zum Schluß 
erfolgte die Mittheilung, daß das Muſeum von nächſter Zeit ab an jedem 
Mittwoch Nachmittags von 2 bis 4 Uhr für Erwachſene zur Be- 
ſichtigung, an jedem Sonnabend Nachmittags von 3 bis 4 Ubr, 
zur Benutzung der Bibliothek für Jedermann und ſpeziell für die 


Die Pariſer Juduſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 


Ein Seitenpfad, den wir zufällig wählen, führt uns nach 20 
Schritten an eine große Kapelle, in welcher eine Ausſtellung chriſt⸗ 
licher Kunſtwerke veranſtaltet ift (½ Franken Eintrittsgeld). Dicht 
dabei eine intereſſante Gallerie von Hülfsmitteln für die im Krlege 
Verwundeten. Bel weitem das meifte iſt von Preußen und den 
Fabrikanten Fiſcher u. Comp. in Heidelberg ausgeſtellt. Zunächſt 
eine große Reihe von Photographien nach der Natur; Berbanppläße 
im böhmiſchen Kriege, Transport Verwundeter; das freiwillige 
Pflegekorpe der Breslauer Studenten; die Johanniter Ritter (Stoll 
berg). Ganze Betten, Rollſtüble, Theekeſſel, Krankenſtühle 1c. von 
Fiſcher in Heidelberg. Künſtliche Glieder von Vogel, Schlecht und 
Anderen in Wien. Sehr ſinnreich konſtruirte Sänfte von Wahl 
in Stuttgart, welche den Bewegungen des bequem Liegenden folgtz 
von Speier in Berlin Univerfalfrantenwagen, von Lutter aus Ber- 
Un Schränke voll chirurgiſcher Inſtrumente. Was dle Franzoſen 
gebracht, beſchränkt ſich auf einige künſtliche Gliedmaßen und Sät- 
tel, Apotheken ꝛc. 

Wenn ich alle Schuppen mit arbeitenden Lokomobllen auf · 
zählen ſollte, die an hundert Stellen ſtehen, dann möchte ich mit 
meinen Berichten bis über's Jahr fortfahren müſſen. Alſo daran 

mit — ich will es geſtehen — Mangel an Verſtändniß vorüber. 
Aber da kommt etwas, was man meilenweit ſehen kann, Tag und 
Nacht, ein ungeheuer großer, faſt zinnoberrother Leuchtthurm, von 
11 Stockwerken, rund, mehrere hundert Fuß hoch, unten etwa 40 
Juß im Durchmeſſer und auf hohem Felſen auf einer Landzunge 
inmitten eines Teiches ſtehend. Wenn er erſt dem Publikum zu⸗ 


Wollbericht. 

Breslau, 24. Mai. Je mehr wir uns der neuen Schur nähern, 
je geringer wird der Umſatz in den alten Beſtänden, und iſt es daher nicht 
überraſchend, wenn ungeachtet der vorherrſchenden günftigen Meinung für 
unſeren Artikel laum 600 Etr. in alter Waare umgegangen ſind. Ueber 
ein Drittheil dieſes Quantums beſtand aus Gerberwolle von 55—60 , 
während das Uebrige aus Charkower Kunſtwäſche, Mitte der Achtziger, 
ungariſchen und ruſſiſchen Einſchuren in den Fünfzigern und polniſche Tuch⸗ 
wollen Mitte der 60er 4% zuſammengeſetzt war. Die Preiſe blieben feſt 
behauptet, und hat die an der Londoner Auktion von Id pr. Pfd. keinen 
Einfluß ausgeübt. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 25. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Aeroe, Brandt von Malaga. Hendrika, Voß von Bremen. Diplomana, 
Sohanfen vou Stavanger. Broederne, Chriſtianſen von Molde. Thomas 
Forreſt, Nattraß von Sunderlaud; löſcht in Swinemünde. Ein Dampfer 
1 8 Segelſchiff anſegelnd. Wind: NW. Strom ausgehend. Revier 

1 . 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 25. Mai. Weizen loco leichter verkäuflich. Termine feſt. Rog⸗ 

en⸗Termine waren heute unter dem Einfluß der immer noch anhaltenden 
alten Temperatur überwiegend begehrt und verfolgte im Verlaufe des Ge⸗ 
ſchäfts ſteigende Richtung, jo daß die Beſſerung reichlich 1 ½ pr. Wſpl. 
1 Für den Hersfermin liefen ee Kaufordres ein, die eben⸗ 
8 e 5 1 f . 

zu beſſeren preilen Siemfih Tenbaft anmneroct cet. dunben. Loco-fhnare 
Hafer loco uud Termine ſtill. Gek 4200 Etr. Rübol blieb ebenfalls 
in Folge der überaus kühlen Witterung mehrſeitig gefragt und holten 
namentlich die entfernten Sichten ca, 1, 3% pr. tr, beſſere Preiſe. Gel. 
100 Ctr. Für Spiritus beſtand gleichfalls eine feſte Haltung, jedoch haben 
Preiſe im Ganzen gegen geſtern keine weſentliche Aenderung erfahren. Gef. 
10,000 Qrt. 5 1 

Weizen loco 80—96 % nach Qua ität, gelber galiziſcher 91 , 
gelb. ſchleſiſcher 92 N Lieferung pr. Mai 92 „ bez., Mai- Juni 
88 N 945 Juni Juli 87 bez., Juli-Auguſt 84 & bez., Septbr. 
Oktober 74½, 74¼, ½ bez. 

Roggen loco 79—82pfd. 66½%, 67½ K ab Kahn und Bahn bez., 
ſchwimmend 79 Sopfd. mit 5% 9% Aufgelb gegen Vai-Juni getauſcht, 
pr. Mai und Mai Juni 65 ½, ½, 60 & bez., Juni - Juli 65, 
Ki, KL bel Juli-Auguſt 62, 63%, Re bez., September ⸗ Oktober 58 ½, 
59% M bez. 

Werft, große und Meine 46 —53 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—34 , ſchleſ. 321, M ab Bahn bez., galiziſcher 30 
Kg, Mai und Mai + Juni 30%, 30½, % Aa ez, Juni⸗Juli 31 
Br., Juli-Auguſt 30 . bez., September -Oktober 27%, 4. bez. . 

Erbſen, Kochwaare 80—66 As, Futterwaare 54—60 

Rübol loco 11%, . Br., pr. Wai u. Mai» Juni 11 ½ & bez., 
Juni-Juli 11, %, . bez., Juli-Auguſt 11%, S, Septeniber⸗Oktober 
12½4, % 1 bez., Oktober⸗November 12 ½¼12, / W bez. 

Leinöl loco 134, Ag 

Spiritus loco ohne Faß 21½ W bez., pr. Mai, Mai» Juni und 
Juni + Juli 205 44, 2137 785 N bez., Juli» Auguſt 202, Ya 2 e 
Auguſt September 203,2, % . bez., Septbr.⸗Oktober 19, 192, bez. 

Breslau, 25. Mai. Spiritus 8000 Tralles 191% 3. Weizen per 
Mat 81 Br. Roggen pr. Mai 64, do. Herbſt 55. Rüböl (pr. Mai 11¼ 
Raps pr. Mai 95 Br. Zink pr. Mai ohne Umſatz. 
. 
meter Dicke von Andrieſſens in Ruhrmond, hübſche, prämtirte, aus 
Holz geſchnitzte Kirchenaltäre vom Architekten Cuypers in Amſter⸗ 
dam. Sehr ſchön von Männern geſtickte ſeidene Prieſterklelder mit 
der Kreuzigung Chriſti ꝛc. darauf, haben die Herren Stoltzenberg 
und Co. in Ruhrmond ausgeſtellt und ſoll das proteſtantiſche Hol- 
land viele dieſer Bedürfniſſe des katholiſchen Ritus für franzöfifce 
Rechnung fabriziren. Endlich fand ich noch ein Kabinet voll vor⸗ 
bundertjähriger fayence und anderer Kuriofitäten vor. Es gehört 
nicht jo recht auf die Induſtrieaueſtellung, aber da es zugleich 
Sprechzimmer und Auskunftebüreau unſerer niederländiſchen Nach- 
baren iſt, ſo bleibt es immerhin eine intereſſante Zugabe. Von 
holländiſchen Käſen und Küraſſao will ich keine Aufzahlung machen; 
der Kaufmann unter meinen geneigten Leſern findet fie ohne weine 
Berichte. Aber ein Seitenblick leitet mich nach Belgten. Unter 
einer Reihe von den Gebrüdern Traigneux in Lüttich ausgeſtellter 
eiſerner Geldſpinde, die ſämmtlich von einfachem Aeußern, leuchtet 
doch einer hervor durch einen, auf das ſchwarze Metall mit wahrer 
Virtuofität gemalten ſchwarzen Amor. Er weint dicke Thränen, 
fein Bogen iſt ihm gebrochen, ſtatt der Pfeile rollen aus ſeinem 
Kocher Goldſtücke hernieder. Wenn der alte Hageſtolz, welcher den 
Schrank vielleicht kauft, dereinſt mit ausgedörrtem Herzen vor dem 
Schaßkaſten ſteht und ſeufzt: Ach, mit Geld kann man keine Liebe 
erkaufen! — dann wird er bedauern, daß er den Bogen nicht, be⸗ 
vor er zerbrochen war und als er noch Pfeile im Kocher hatte, 
auf das Edelwild gerichtet, das von Goldſtücken nicht erreicht wird. 
Der Satanskerl von Maler, der das erdacht! — 

(FJortſeßung folgt.) 
— 


gänglich ſein wird, muß er eine pompöſe Rundschau gewähren. 
Am Zuße der Felſen ſaßen Arbeiter und fiſchten. Woher nur die 
Fiſche in dieſem neuen Teiche kommen? — Etwas ſeitwärts hat ſich 
der für die photograpbiſchen Aufnahmen prlollegirte Herr Pierre 
Petit cinen Tempel gebaut. Wenn ihm die Ausgabe von meh- 
reren hunderttauſend Thalern nur gut bekommt. Der Zudrang iſt 
nicht groß bis jetzt. 

Mluiſterlum des Krieges. Das große Zelt enthält ganze Ka⸗ 
nonenzüge mit ausgeſtopften Pferden beſpannt, Waffen aller Art, 
Kanonen auf Maulthteren, Küraſſe, Gewehre, Helme und viele 
intereſſante Photographien von geſchoſſenen Breſchen ꝛc. Die nächſte 
Umgebung im Parke iſt mit Bomben, Rettungsapparaten, Krahnen 
u. dgl. geſpickt. — Und wie es ſich auf dieſem Schlenderzuge ge⸗ 
rade macht, kommt mir die ſchon erwähnte Burgruine wieder zu 
Geſicht und zeigt ſich jezt als die maleriſche Umhüllung eines Waſſer⸗ 
pumpwerkes, denn aus ihren oberen gebrochenen Zinnen ſtrömt ein 
ſtarker Waſſerfall herab. An dieſem Orte der mechantſchen Künſte 
weiß man gleich, woran man iſt; fände der Zauberbrunnen aber 
in ſtillem Walde, ſo über unſern Augen wie hier — nein, das iſt 
gar nicht zu denken, es wäre Zauberei. Sind wir mal beim hexen, 
jo mag und die Wünſcheltuthe der Laune für einige Augenblicke 
nach Holland verſetzen. Ich glaube, man muß die Fingerzeige der 
bolländiſchen Herrn, welche, da fie in mir einen mit Notizbuch und 
Bleiſtift bewaffneten Zettungsmenſchen witterten, ſehr freigebig mit 
Mlttheilungen waren, mit einiger Vorſicht aufnehmen, Unſereins 
bat aber ziemlihen Inſtinkt für das Bemerkenswerthe und jo no- 
tire ich denn hier zunächſt kupferne Schiffsnägel von Enthoven in 
Haag. (Wiſſen Sie, wo Haag liegt? fragte mich der Holländer.) 
Ferner Waſſerröhren von einer Bleikompoſitlon von 2—50 Mini- 
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Termine vom 27. Mai. bis incl. 1. Juni. 
In Subhaſtatiousſachen. 
28. Kr.-Ger. Tomm. Tempelburg. Das dem Ed. Ludw. 
Bütow gebörige Erbzinsgut Nr. 1 zu Neuenhagen, 
taxirt 11,086 
. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück der Geſchwiſter Lötz, 
Schifferſtraße Nr. 6 daſelbſt, tarirt 1669 % 
Kr.⸗Ger. Stettin. Das den Schloſſermeiſter Jaedicke⸗ 
ſchen Erben gehörige, Schubſtr. Nr. 19—20 hierſelbſt 
5 Grundſtück nebſt halben Wieſe, tar. 17,178 


. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Alt Damm. Grundſtücke des ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Eduard von Stojenthin in 
Arnimswalde, tax. 

In Konkursſachen. 

„Kr.⸗Ger.⸗Dep. Pyritz. Zweiter Prüfungstermin im 


Kr.-Ger. Stettin. Termin zur Prufung einer nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderung im Konk. über das 
Verm. des Kaufmanns Carl Gerh. Hagen hier. 

. Kr.⸗Ger. Bergen. Dritter Liquidationstermin im Konk. 
über das Verm. des verſtorbenen Kahnſchiffers Schluuck 
zu Bergen und deſſen Wittwe, Charlotte, geb. Krüger. 

„Kr.⸗Ger. Stargard i. P. Zweiter Prüfungstermin 
im Konk. über das Verm. der Fabrilbeſitzer Krupke & 
Elsner daſelbſt. 

J. Juni. Kr.⸗Ger. Stettin. Termin zur Erörterung der 

Stimmberechtigung der Gläubiger im Konk. über das 

Verm. der Kaufleute Gebrüder Krüger hier. 


Familien⸗Machrichten. 

Verlobt: Frl. Louiſe Sarnow mit dem Protonotair 
Herrn Herm. Lorey (Barth —Stralſund). — Fräulein 
Ulrite Waldow mit Herrn Dr. Sigismund Goldberg 
(Berlin — Soldin). 
eboren: Eine Tochter: Herrn E. Anders (Loitz). 

E Herrn R. v. Schultz (Vaſchwitz a. Rügen). — Hrn. 
Fr. Krüger (Anklam). 

Geſtorben: Apothekergehülfe Erhard Müller 19 g.] 
(Stein). — Herr Carl Kohn [18 J.] (Anklam). — 
Frau Cathar. Marie Schultz geb. Kroll [71 J.] (Colberg). 
— Frl. Minna Frick (Stettin). 


Stadtucrordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 28. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 25. Mai 1867. Saunier. 


Bekanntmachung. 

Den Angehörigen der die hieſige böhere Tochterſchule 
(Mönchenſtraße Nr. 32 u. 33) beſuchenden Schlllerinnen 
wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß gemäß höhern 
Orts genehmigten ſtädtiſchen Beſchluſſes für die Zeit vom 
1. Juli d. J. ab das an die gedachte Anſtalt zu zahlende 
Schulgeld dahin erhöht iſt, daß demnach entrichtet wird: 
1. in der Klaſſe VI b vierteljährlich 4 
in den Klaſſen V und IVa viertiel⸗ 

jährlich ee „ e ee ce 
in den Klaſſen III a, III b und IV 

vierteljährlich 6 
in der Klaſſe II b vierteljährlich . 8 
in den Klaſſen I u. II a einſchließlich 

des Unterrichts in der engliſchen 

Sprache, an welchem fortan ſämmt⸗ 

liche Schülerinnen dieſer beiden Klaſſen 

Theil zu nehmen haben, vierteljährlich 9 9% 

Für Auswärtige erhöht ſich das vorſtehend aufgefübrte 
Whg wie bisher, um 1% 15 Hr Zuſchuß viertel 

rlich. n 

Stettin, den 18. Mai 1867. 


Der Magiſtrat. 


Einladung der Mitglieder der 

Darkow’fcen Begrabniß⸗Kaſſe 

zu Stettin. 

In Folge der Beſchwerde eines Mitgliedes der Geſell⸗ 
ſchaft, iſt von der Königlichen Regierung die Reviſion des 
bisherigen Statuts vom 4. Mai 1850 8 und die 

olizei⸗Direction beauftragt worden, dieſe von Auſſichts⸗ 
wegen zu veranlaſſen. Das ans der 5 919 mit dem 

orſtande hervorgegangene Statut liegt im Bureau der 
II. Abtheilung zur Einfcht der Mitglieder offen. 
— we Berathung deſſelben werden die Mitglieder zu der 
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„Kent. über das Bern. bes Lohgerbers Alb. Schreiber 


den 27. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
im alten Stadtverordueten⸗Saale (Monchenſtraße) an⸗ 
beraumten Generalverſammlung biermit eingeladen. — Die 
Beſchlüſſe der Anweſenden ſind für die Abweſendenden 
verbindlich, ſofern fie mit einer Majorität von 24 Stimmen 
der Anweſenden gefatzt worden 
Stettin, den 2. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Mannkopff. 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


ſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft. 

Druckexemplare des neuen Fahrplanes find vom 29. d. M. 
ab bei den Billeikaſſen unſerer Station zum Preiſe von 
1 Hen pro Stück läuflich zu haben. 

Stetiin, den 20. Mai 180 7. , 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Freizdorff. Zenke. Kutscher. 


Stettiner Musik- Verein. 


Morgen, Montag, den 27., Versammlung. Um rege 
Theilnahme wird gebeten. 


Auction. N 
am 29. und 31. Mai er., Vormittags 9½ Uhr. im Kreis 
gerichts⸗Auctiens⸗Lokal über viele Gold⸗ und Silberſachen, 
goldene und ſilberne Uhren mit Ketten, Kleidungeſtücke, 
Leinenzeug, Betten, mahagoni und birkene Mobel aller Art, 
Haus- und Küchengeräth, 8 

Am 29. Mai er. um 11 Uhr ein Jagdgewehr, ein 


Reiſepelz, 
eichene und fichtene 


um 11%, Uhr: eine Partie birkene, 
Nutz⸗Hölzer. 
Stettin, den 26. Mai 1867. 
Ebert, Exekutions-Inſpektor. 


Die Früh⸗Gewinnliſten unter 
Garantie zu 


König⸗Wilhelm⸗ 
Lotterie 


2. Serie erſcheinen am 26. d. M., Morgens 
früh und find bei mir und in der Expedition, 
Adlerſtraße 14, ſowie bei den bekannten hieſigen 
und auswärtigen Annahmeſtellen zu haben. Preis 
für Auswärtige bei Franco Zuſendung a 3, 
für Berlin d 2½ / bei Abholung 
Franco-Beſtellung erbitte ich von Auswärtigen 
durch Einzahlung per Poſtanweiſung mit genauer 
Angabe der Adreſſe. 5 
. C. Hahn in Berlin, 
Ritterſtraße 84, 
General-Agent der König Wilhelm⸗ 
Lotterie 


und Herausgeber der täglichen Königl. Preuß 
Gewinnliſten. 


— — 


Wegen Auswanderung 
iſt das Grundſtück Bredow Nr. 25 bei Stettin, welches 
zu Gärtnerei wie zu jedem andern Geſchäft ſich eignet, 
Gebäude neu, billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 8 


Ein elegantes Reitpferd, 

brauner Wallach, 5“ 5% groß, im Dienſt vor 

der Front geritten und darin bewährt, flott, 

fromm, kerngeſund und ganz fehlerfrei, 24 zu verkaufen. 
Näheres Roſengarten 25 u. 26, 1 Tr. hoch. 


Mit dem 1. Juni er. tritt für unfere ſäͤmmtlichen Bahn⸗ 


Dar. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten 
und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammt⸗ 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,00, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000 u. ſ. w. 
in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. Ganze Original: Loofe (keine Antheitfcheine) für obige 
Ziebung a 3 Tolr. 13 Sgr., halbe a 1 Tolr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sar,, empfiehlt 
gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachn hme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter 
Bedienung die Lotterie⸗Collektur von 


Samuel Goldschmidt, 
Frankfurt a. M., Döngesgaffe 18. 

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken 
werden iu Zahlung angenommen, und um Jedem zu beweiſen, wie fo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Mafj- nichts gewonnen, 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und ift in dieſem Falle der Verlust 
der ganzen Einlage nie möglich. 


eee eee LATE PER ee 
Mit nur 26 Sgr. 


für ein viertel Loos, Thlr. 1. 22 Sgr. für ein halbes Loos und Thlr. 3. 13 Sgr. für ein ganzes Loos 
(keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. u. 6. Juni d. J. beginnenden Ziehung der von der 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt garantirten 


Frankfurter Stadt-Lotterie, 


in welcher Treffer von ev. fl. 200,000, 400,000, 50,000, 20,000, 15,000, 412,000, 
10,000 2c. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, betheiligen. Die Gewinne werden 14 Tage 
nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken 
eingeſendet, auch per Poſtvorſchuß entnommen werden. h 

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinne, wie die Freilooſe werden unaufgefordert den⸗ 
ſeben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen Ankauf dieſer Looſe wende man 


ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von 2 
A. Grünebaum, 
Schäfergaſſe Nr. 11, nächſt der Zeil, 
Frankfurt am Main. 


NS. In der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt oder der oben⸗ 
genannte Einfage-Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder Antheil-Original⸗Loos im Laufe 
der ſechs Ziehungen kein Gewinn jallen ſollte. 


Trockenhefe 


von vorzüglicher Qualität kann den Sommer über in jedem Quantum abgegeben werden. 
Näheres auf frankirte Anfragen bei der Annoncen⸗Expedition von 
G. L. Daube 8 Co. in Frankfurt a. M. 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Ross markt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flugeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Faris; Wien, Lei e Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Ber 


Bolltändiges Lager der Fabrikate 


Nen 


von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof. Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 
Charles Voigt in Paris Carl Scheel in Cassel Hölling & Spangenberg in Zeitz, 
Merchlin Wa eri, k J. & F. Schiedmayer in Stuttgart, . Dörner ir Deus 5 
Jacob —— in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


Für jedes aus dem Magazin besogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 
Nachzahlung ersetzt werden. 

D Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
nstrumente werden in Zahlung angenommen, 
gewissenhaft ausgeführt. 


zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte I 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und 


Mit heutigem Tage haben wir dem Herrn R. 


Erawitter in Stettin den alleinigen Verkauf 


Heinrich Foelix in Mainz 


unſerer patentirten und pramiirten h. eli in Mal 8 Aechte Eau de Cologne 
L offerirt Einſendung oder Nachnahme des Betrags 
5 3 Monat Accept ab Mainz: pr. Fl. er C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Neuen engl. Matjes⸗Hering 


2 ub bels (guter Tiſchwein) 1862er bor. 7 Ri = f 
E 8 Hei = benheimer do. . empfing und empfiehlt billigſt 
für Stettin übertragen, und iſt derſelbe in den Stand eſetzt, allen Anforderungen zu genügen. — Bei der großen au > 
Anerkennung, welcher ſich unſere Metall⸗Särge durch Solibitat, Eleganz und große Billigkeit zu erfreuen haben, dürfen a F — 197 . 48 Carl Stocken. 
wir dieſelben gewiß Allen en welche ihre theuren Angehörigen würdig zu beftatten ſich gedrungen fühlen. = ab. Dom Dechaney 555 a 1275 60 Er 
Berlin, den 22. Mai 1867. Solon &. Co. & Budenhelmor Berg 1865er m. da. 1 50 Sommer⸗Theater auf Eliſium. 
Königl. Sächſ. patentirte und prämitrte Metall⸗Särge⸗Fabrik z ber ge Buche 5 e 
8 8 { gelheimer do. 13 64 2 5 
’ in erlin. & |Assmannshäuser do. 16 80 Wohnungen ‚u vermiethen, oder: Herr 


Bezug nehmend auf Obiges, zeige ich hiermit 5 
Herren Solom e Co. aus Berlin bei mir eingetroffen find, und empfehle dieſelbeu zu Fabrikpreiſen. 
Gleichzeitig halte ich mein ſtets vollſtändig aſſortirtes 


Lager von Holz⸗Särgen 


zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. — Stettin, den 25. Mai 1867. 


EB. Crawitter. Tiſchlermeiſter, 


Nofengarten Nr. 32, 


Laubsäge-Arbeiten 


haben in der jüngften Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. 
für die Jugend namentlich nützliche, 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collcctionen 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, N 
flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6½ 94 


ganz vollſtändig mit Laubſägebüge 


Wir verkaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail, 


zeichnenpapier, Holz Firniſſe, 
Birnbaum, Mahagoni, 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Vanillen⸗, Gewürz, Geſundheits⸗, Block- und Krumel⸗Chocoladen, ſowie 


Chocoladenpulver, letzteres von 5½ Sgr. ab, empfehlen en-gros u. en- détail 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 
Als etwas Exquiſites empfehlen: 


Mandel-, Nuss-, Creme: und Liqueur Pralines, sowie Vanillen-, 
Rosen-, Orangen- und Apfelsinen- Cremes, Trocoderos, gefüllte 


Chocoladenäste und Maitrank- Bonbons. 
Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


Dic Möbel-, Spiegel- u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfehlt Möbel und Bettftellen aller 


Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Beiug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
— —wü; ˙¹A ˙—wAvii ̃ i ⅛ gj ̃̃ uv... ̃—ͤ.tLb ——ͤ — 


Art unter Garantie. 


(Aus der Berliner Gerichts ⸗Zeitung Nr. 5 1867.) 5 
Es iſt eine bekannte und unleugbare Thatſache, daß der bei weitem größte Theil der durch öffentliche 
Blätter angeprieſenen Heilmittel entweder nahezu werthlos, oder noch ſchlimmer: direct ſchädlich und in 
ſeinen Folgen Verderben bringend iſt. Aus dieſem Grunde iſt es die beſondere Pflicht der Fabrikanten 
wirklich guter und anerkannt heilſamer Geſundheitsmittel — deren es aber nur wenig giebt — das Unkraut 
nicht wuchern zu laſſen, ſondern das Publikum öfter auf die Täuſchungen, denen es durch gewiſſenloſe Spe⸗ 
kulanten fortwährend ausgeſetzt iſt, aufmerkſam zu machen und das verwerfliche Treiben beſonders der 
Nachahmer der als ächt und bewährt bereits bekannten Fabrikate an's Licht zu ziehen. So iſt z. B. der 
ſeit einer Reihe von Jahren im bewährteſten Ruf ſtebende G. A. W. Mayeriſche Bruſt⸗ Syrup dem an⸗ 
edeuteten Schickſale verfallen und zwar durch die Firma L. & Co. in B. Dieſelbe bietet nämlich durch 
Krreular ein Fabrikat an, das fie ächt meliorirten weißen Bruſtſyrup nennt und ſucht Niederlagsſtelen für 
den Kleinverkauf deſſelben. Auf den betreffenden Circularen iſt nun ganz beſonders darauf hingewieſen, 
daß der Inbalt der Flaſchen des nachgeahmten Fabrikats den Inhalt der Mayer'ſchen beinahe um das Dop⸗ 
pelte übertreffe und daß die Qualität dieſer Nachahmung eine bei weitem beſſere ſei, als die Mayer'ſche (Sich! 
Ganz abgeſehen auch von der Art und Weiſe, wie man hier eine Sache zur Geltung bringen will, ſo dürfte 
beſonders gerade die das Quantum betreffende Angabe fo recht geeignet fein, die nur ſpeculative und auf 
Täuſchung berechnete Abſicht dieſer Spekulanten nach dem richtigen Maaße zu würdigen; denn jeder irgend 
Aufgeklarte weiß ja doch, daß bierbei die Redensart: „die Menge muß es bringen“ keine Geltung hat und 
daß bei dergleichen Mitteln ſtets die Gnalität, niemals aber die Quantität die erſte und hauptſächlichſte 
Berückſichtigung verdient. Auf ſo ungeſchickte Weiſe wird ſich alſo das Publikum in keinem Falle täuſchen 
laſſen, denn nur Thatſachen ſind überzengend, und die Thatſache werden die L. & Co. doch nicht zu er⸗ 
ſchüttern vermögen, und offerirten fie den Eimer ihres Saftes für 15 Sgr., daß der G. A. W. 
Mayer'ſche Bruft: Syrup der allein ächte war und iſt, der ſich Bahn gebrochen hat 
durch feine anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften, nicht aber durch Meclame und 
Marktſchreierei. 


ergebenft an, daß heute die erſten Metall⸗Särge der 


Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor ⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub- 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 


zum praktiſchen Gebrauch a 5 % 


den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firuiß und 


, 


Hierdurch erlan 
getreunt 


Lind 
im Haufe des Maurermeiſters Herrn MIper, elne 


Cigarren⸗ und Tabacks⸗ 
Handlung 


welche ich dem Wohlwollen eines geehrten 
gelegentlichſt empfehle. 


errichtet habe, 
Publikums an 


Deſſertweine von 18 Hy bis & 4 
Rheinweine (Champagner) von 2 
Flaſche. Garantie ſelbſtverſtändlich. 


eee eee 
F. Knick, 


Damenſchuh⸗Fabrik 
Schulzeuſtraße 
reppe hoch 

empfieblt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 


40, Ober 5 


den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach 
Probeſchuh prompt. 


Schulzenſtraße Nr 17. 


40, 


pr. Flaſche. Mouſſirende 
5 K bis 9%. 14, pr. 


außerhalb gegen Maaß oder 


::. 


Roth. weiss und gelb Kleesaat, franz. 
und Sand-Luzerne, Thimothee, engl., 
franz., ital. und de tach Rheygras, Se- 
radella, belgisene Möhren, gelbe, ro- 
the, bairische und Oberdorfer Runkel- 
Kküben-Saat, Lupinen, Minis, ſowie alle 
übrigen Gras- Feid- u. Wald-Sämereien 
offerirt billigſt 
Richard Grundmann, 


— ͤ — — ä — 


Nachstehende von dem berühmten 
Hause Bergmann & Cie, Apo- 
theker I. Cl. in Paris, Pest u. Roch- 
litz erfundene Specialitäten werden 


len: 


Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 


Barterzeugungstinctur, 


geneigtester Berücksichligung empfoh- 


Theerseife, gegen alle Haut- 
unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 
Gichtwatte, bei allen rheuma- 
tischen Leiden von überraschender 


sicherstes Mittel bei selbst noch 
jungen Leuten in kürzester Zeit den 
stärksten Bartwuchs zu erzielen, 


a Fl. 


10 u. 15 Sgr 


Eis-Pomade, seit Jahren bekannt 
und berühmt, zum Kräuseln und 


10 Sgr. 


Kräftigen der Haare, à Flac. 5, 8u. 


Zahnwolle, zum augenblicklichen 
Stillen jeder Art von Zahnschmerz, 
ä Hülse 2½ Sgr. 
Patentirt in den Kaiserl. Franz. 
5 Staaten. 
Alleiniges Depot für Stettin bei 


Adolf Creutz, 


Breitestrasse 60. 


Nr. 8, 


be ich mir die ergebene Anzeige, daß ich, 
von meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft, noch 


en⸗ und Albrechtſtraßen⸗Ecke 


Wilhelm Boetzel. 


Petermann fucht ein Logis. 
Luftfpiel in 5 Rahmen von Augely. 
Er, Bleib bei mir. 
Liederſpiel in 1 Akt von Paul. weufil von Conrabi. 
ohe Gäfte, oder: 2 Elephant auf 
eiſen. 
Schwank in 1 Akt von Belly Henrion. 
Ein raſender Roland. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Jacobſohn. 
—ů———33ꝛ—j2—— 


Montag, den 27. Mai, 

Steffen Langer aus Glogau, oder: 
Der bolländifche Kamin. 
Original Luſiſpiel in 4 Akten und einem Vorſpiel: „Der 
Kaiſer und der Seiler“ von Charl. Birh-Peiffer. 


Vermiethungen. 


Nene Königſtraße 12, 3 Treppen hoch iſt ein freund 
möblirtes Zimmer an einen anftändigen Herren zum 1. Ju 
zu vermiethen. 


Neu-Tornei, Grünſtraße Nr. 2, 
1. Juli zu vermiethen. 


2 Kabinets, 3 Treppen hoch, ſich auch zum Abvermiethen 
vorzügli eignend, 

Louiſenſtraße 6—7 eine ſehr elegante Wohnung zu 
8 Zimmern, Mädchen⸗ und Burſchenſtube, mit Badeein‘ 
richtung,. 1 Treppe boch, ferner 2— 4 Läden, je nach 
der Große des Geſchafts, zu vermiethen. 


e eee > 

2 ordentliche Leute finden gute Schlafftelle ſogleich oder 
zum 1. Juni Schiffbaulaſtadie 10, Hof part., bei Kickheben. 
— — —— ę— . Pelle ns hr 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche⸗ 

Eine in der Schneiderei ſehr geübte Nähterim bittet 
die geehrten Herrſchaften für mehrere Tage um Beſchäf⸗ 
tigung. Zu erfragen Wilhelmſtraße 17, vorn 4 Treppen, 


Geſchäftsführer⸗Geſuch. 8 


Buchführung vertrauter ſicherer Mann unter annehmt 
baren Bedingungen zu engagiren geſucht. 
F. W. Körner, Kaufmann, Berlin, 


Schützenſtraße 4. 


Abgang und Ankunft 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Miorg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 u. 52 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm, (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. b U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). WI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugarb 
an Zug IV. nad Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, * Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 
tow a. R. 
nach ir u ere 1 I. 7 U. 30 M. Vorm- 
. „32 Wein. Vormitttgs i . 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 7 8 
nach 1 M. Vam Ane Wolgaſt 
. Vorm. uſchluß na venzlau) 
II. 7 U. 55 M. Abends. e eee 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 Ul. 55 M. Ab. 


> Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 


Für ein Fabrik-Geſchäft wird ein tüchtiger, mit den 


Eiſenbahnen' und Posten 


iſt eine Wohnung zum 


— — — 
Paradeplatz 27 b iſt 1 Wohnung von 5 Zimmern, 


y gel. 1 1 7 von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
G. A. W. Mayer's weißer Bruſt Syrup mc Fase, Eravatten, Palslücher 5 b lt den dee 0 . Darm 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 6 U. 5 M. Morgens 
II. II u 54 M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nachm. 
. " ne * Abends. 

tralſund, olgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm 


(Ellzug). 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
(Courierzug von Hamburg 


II. 9 U. 30 M. Vorm. 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 


C. Ewald, gr. Wollweberſtrazg Al. 


von 


Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis -Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel bei Som ⸗ 


von 


H. Lewerentz, Reiſſchlägerſtraße 8. 
Laſtadie 50. 


Neustettin: G. Eger. 
Neuwarp: Moritz & Co. 


von 


Baerwalde: H. Ziegler. 
F. eh 


Belgardı W. ulz. . Eunewalk: I: W. F. Löper. merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reisbar⸗ IV. 7 u. 15 M. Abends. 
ergen a. K.: B. Wagner. Polzin: G. Paltz. keit, erfrorel 7 3 i 
Leier . 8 . Fab G. ge eee woften. 
Dolberg: Ed. Goetich. Putbus: Gebr. Krauſe. Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. Abgang. 
—— Aug. Hartung. a —— pi ee: of r. v FR * fes ade 1 S 435 ya 
oeslin: Julius Schrader. winemu Hein. + . ariolpoſt na rünhof 445 fr. und m. 
D + mmin 3 Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf. 2 r 5 Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr, 


nerven flärkende, den Haarwuchs befördernde 


is-P 


Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 


Kempe. 
N. F. Staude 


70 fr., 12 Mitt., 5 70 Rm. 


nach Neu⸗Torne 
Auto 11% Bm. u. 650 Nm 


nach Grabow u. 


omade 100 


et 


GreMfenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. I. Karuiu's Nachf. in Flaschen 4 12½ Sgr., verleiht dem Haare Botenpoſt n rünbof 5 Nm. 
Greifswald: W. Engel. 2 Treptow a. T.: L. Wegener. mich eit Keichtigteit 5 lan wut ſtärkend Perſoenpoſt nich Politz 5 Nm. 
Gollnow: W. Freimonn. Treptow a. B.: Herm. Fleuch. auf 8: opfnerven und befördert zuverlaſſig N Ankunft: 
Gülzow: H. Michaelis. Ueckermünde: G. Gollin. das ache dun des Haares. Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u 11 Bm 
Gützkow: F. Eichſtadt. Usedom: Guſt. Joerck. Für Seitffamteit garautirt! Eb. Nickel, Kariolpoſt von Pommerensborf 540 fr. 

— Sete Sch i rn: J. & e e 5 oeh epot in Stettin uur allein bei nen von a — — 7 15 fr. 5 
auenburg: Otto malz. eek a. R.: J. M. Dietr ohn. 3 otenpoſt von Torney 5 i fr., 1185 Burn, His f 
Loitz: Wild. Weſtphal. 3 Zülehow: Carl Marx. Le mann K Schreiber, Betenhot von Zuüllchow u. Gran 1130 Bm. u. 77%. 

Naugardı Guſt. Klein. Kohlmarkt Nr. 15. Botenpoſt von Pommerensdorf 11 d Bm. n. 5 7 Nm. 


Be 


